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an dem

Dritten Advents-Sonn—
tage,

welche in der

Schloß- und Dom—
Kirche,

alhier wird produciret werden,

1737.ÚÖA) οë  1 í  Ú  νον οë 1[ο
Druckis un« verlegis,

Chriſtian Koberſtein der Merſeburgiſchen Stadte,

werpflichteter S. Accir· Buchdiucker, aufm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. No.

1 Nun komm der Heyden Hepland, 23
e Kyrie.
2 Gioria in Excelſis Deo. 4
4 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
5 Collect un. Epiſtel,
6 Es iſt das Heyl uns kommen her, 275
7 GEvangelium,
8 Goncerte,
9 Wirr glauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superind. D. Chatitius.

11 Liebſter JEfu wir ſmd hier, 644
12 Lob ſey den allerhochſten GOtt, 20
13 Communion,
14 Concerte,
15 Collect und Seegen,
16 Hilff daß durch dieſer Mahlzeit Krafft, v. 216

Zur Veſper.

1 Pſalm, Peck. 92 GoOtt ſeh Danck durch alle Welt, s
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4 Predigt der Herr Caplan u. Segnitz.
5 Nun lobe mein Seele den HErren 441
6 Collect und Seegen,
7 Jeh dancke dir mein GOtt daß du ein Menſch, ig



CoNcERkTo.

Tutti.

Jeſ. XLIV. v. au.
Zaran gedencke Jacob
und Jſrael, denndubiſt
mein Knecht, ich habe
dich zubereitet, daß du
mein Knecht ſeyeſt, Jſra—

el vergiß mein nicht.



Aria.
cAO lang ich werde leben

wiliich micheOtt ergeben
Beſtandig und getreu.
Sem Wort willich bekennen
Von Jhmſollmich nichtstren

nen
Es ſey auch was es ſeh.

Recit.
Weer wie ein Rohr vom Winde

Sich hin und her laſt wehn,

Der thut die großte Sunde
Und kann nicht feſt im Glauben ſtehn

Allein an und in dir
HErr JEſu will ich leben
Nach Dir ſolb mein Verlangen ſtreben.
Ich ſehne mich nach weichen Kleidern

nicht.



Legt mir die Welt gleich Ehr und Reich

thum für,

So bleibt mein Hertze doch allein auf
dich gericht.

Aria.
Mein JEſudir bleih ich ergeben

Dein iſt ja alles was ich bin.
Starcke meinen ſchwachen

Sinn
Daß er dir beſtandig bleibe,
Auch das Hertz in meinemLeibe

Sollin Owalleineleben;
Nimm mich Dir zueigenhin.

D. c.
Choral.

Wohlagn, ſo will ich mich an dich oJEſu
halten, und ſolte gleich die Welt in tau—

ſend Stucken ſpalten. O JEſu dir nur
dir, Dir leb ich gantz allein: Aus dich
alleinauf dich, inein JEſuſchlaf ich ein.



Nach der Predigt.

Apoc. 2.v. 1o.

zFFgey getreu biß in den Tod, ſo

will ich dir die Crone des Le—
bens geben.

Aria.
Jaß will in Creutz und Leide:
Als war es Gluckund Freude
Treu undbeſtandigſeyn.
Hlich ſchrecket keine Noth,
Mich ſchrecket auch kein Todt,
Miqh ſchrecken keine Plagen.

Von Hertzen will ich ſagen:
Jch bin mein JEſudein,
Du biſt mein Joſu mein.

D. C.



Recit.
Nicht Trubſal oder Angſt, nicht Hun

ger oder Bloße,
Nicht Fahrligkeit, noch andrer Leyden

Große,
Reißt mich von meinen Heyland ab;

Kein Todt kein finſtres Grab
Sollmich und meinen Jeſumſcheiden.

Ja in den allergroßten Leyden

Will ich mit Freuden ſprechen:

Meinen JEſum laßich nicht,
Weil Er ſich fur mich gegeben.
So erfordert meine Pflicht,
Kletten weiß an Jhmzukleben
Er iſt meines Lebens-Licht,

Meinen JEſum laß ich nicht.
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